
Editorial
Mut zur Liebe

Dieser Titel bringt mich zum 
Nachdenken. Wo habe ich Mut 
zur Liebe gebraucht? Im Jahr 
1525 während der Reformation 
und den Bauernaufständen, war 
das Leben im Zürcher Oberland 
durch Kämpfe, Meinungsver-
schiedenheiten und der Täufer-
verfolgung geprägt. Viele Men-
schen haben aus Liebe zum 
Mitmenschen ihre Nachbarn 
(Täufer) versteckt und ihnen zur 
Flucht verholfen. Die Liebe hat 
ihnen den Mut zu helfen gege-
ben. Wo haben wir bedingungs-
los aus Liebe mutig gehandelt?
In Lukas 10, 30-37 lesen wir die 
Geschichte des barmherzigen 
Samariters. Bei ihm ging es 
nicht um Krieg oder Glaubens-
meinungen, sondern darum, Ers-
te Hilfe zu leisten, egal wer da 
lag. Heutzutage schaut man lei-
der gerne weg, man hat keine 
Zeit, denkt der oder die Nächste 
kommt und hilft. Nicht so der 
Samariter, ein Fremder, der sich 
liebevoll um einen Einheimi-
schen kümmerte. Lassen Sie uns 
nicht wegschauen! In diesem 
Sinn wünsche ich uns mehr Ein-
satz und Mut zur Liebe.
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Margit Mühlethaler
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Gottesdienste zur Konfirmation 2025
«Lebensfreude» und «Auf Gottes Plan vertrauen» 

Die Menschen aber 
wunderten sich: 

Was ist das für einer, 
dass ihm selbst 

Wind und Wellen 
gehorchen?

 nach Mk 8,27

Am 25. Mai und am 1. Juni feiern 
19 Jugendliche aus unserer 
Kirchgemeinde die Gottesdienste 
zu ihrer Konfirmation. In der 
Vorbereitung haben sie hoff-
nungsvolle Themen formuliert.
Edzard Albers – In bewegten Zei-
ten feiern wir die Konfirmation. 
Die lauten Stimmen in der Welt, der 
angriffige Tonfall und öffentlich 
besprochene Szenarien der Landes-
verteidigung lassen auch unsere Ju-
gendlichen nicht kalt. Sie sind es, 
die im Aufbruch stehen, um nun 
die Gestaltung ihrer Zukunft selber 
in die Hand zu nehmen. Für viele 
beginnt nach den Sommerferien 
der Einstieg in die Berufswelt oder 
in einen weiterführenden Bildungs-
weg. Wie sich dies nachher im rich-
tigen Leben anfühlt, ist für die 
meisten ungewiss.
Als wir miteinander über die The-

menüberschriften für die Gottes-
dienste zur Konfirmation nach-
dachten, haben unsere Jugendlichen 
mich sehr beeindruckt. «Wir wol-
len ein Zeichen setzen gegen diese 
dunkle Stimmung, die uns überall 
entgegenschlägt.» Wie könnte das 
gehen? Für die Konfirmation am 
25. Mai soll «Lebensfreude» das 
bestimmende Thema werden, für 
die Konfirmation am 1. Juni «Auf 
Gottes Plan vertrauen».
Im aktuellen Konf-Jahrgang haben 
wir exemplarisch Texte aus dem 
Evangelium nach Matthäus gele-
sen. An einem berühmten Zuspruch 
Jesu möchten wir uns am ersten 
Termin orientieren: «Sorgt euch 
nicht» Mt 6,25-34. Mit den ersten 
Christen staunen wir über die per-
sönlichen Begegnungen mit dem 
menschgewordenen Gott am zwei-
ten Termin: «Was ist das für einer, 

dass ihm selbst Wind und Wellen 
gehorchen?» Mt 8,23-27.
Die Worte Jesu sind eine starke 
Stimme der Hoffnung – bis heute. 
Von ihr wollen wir uns aufrichten 
lassen. Und wir wissen darin: Auch 
vor uns haben Menschen in sol-
chem Zutrauen Gottes Kraft für 
sich entdeckt und gelernt, ihr Leben 
zu meistern. Deswegen dürfen wir 
ein grosses Fest mit den Familien 
der Jugendlichen feiern, welches 
Gottes Zuspruch in der Taufe erin-
nert. Die Konfirmation ist die nach-
trägliche eigene Bestätigung vor 
Gott und der feiernden Gemeinde, 
dass die Jugendlichen dieses Ge-
schenk des neuen Lebens auf den 
Spuren Gottes für sich selbst an-
nehmen und bewahren möchten.
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I will follow you
Abschluss von «Gospel and More» am Palmsonntag

Edzard Albers – Im Gottesdienst 
an Palmsonntag feierte «Gospel 
and More» einen erfolgreichen 
Abschluss des dritten Chorpro-
jekts. Mit dem Chorleiter Casey 
Crosby, der Organisatorin Mar-
git Mühlethaler und zwei Mitsin-
genden führte Pfarrer Edzard 
Albers ein kurzes Interview. 

Wie ist es zum Projekt «Gospel 
and More» gekommen?
Margit Mühlethaler: Unser Kirchen-
chor hat sich vor einiger Zeit aufge-
löst. Dort gab es noch Ersparnisse, 
die an die Kirchgemeinde zurück-
geflossen sind mit der Zweckbe-
stimmung für musikalische Projek-
te. Daraufhin entstand die Idee für 
das Projekt «Gospel and More».
Wie oft habt ihr in diesem Projekt-
durchlauf geprobt?
Casey Crosby: Wir haben drei Mo-
nate lang geprobt, ich denke, es wa-
ren 12 oder 13 Proben.
War es einfach, Mitsingende zu 
finden?
MM: Erstaunlicherweise, ja. Schwie-
riger war es, einen Dirigenten zu 
finden. Wie sucht man einen Diri-
genten? Die Singbegeisterten kom-
men von selber.

Welcher Song hat Dir am besten 
gefallen?
Nora: «Sometimes I feel like a mo-
therless child». In dem Song konnte 
ich mich kreativ entfalten.
Was hat Dich am meisten erfüllt 
im Projekt «Gospel and More»?
Patrik Nothdurft: Das regelmässige 
sich Treffen in der Gemeinschaft, 
und schauen, was man zusammen 
erreicht mit dem Chorleiter, das ist 
himmlisch!
Was ist Euch besonders geglückt?
MM: Das Zusammensein, die 
Kerngruppe, die entstanden ist in 
diesen drei Projekten, in der wir 
uns wirklich sehr wohl fühlen mit-
einander und uns austauschen.
Es herrscht eine grossartige Atmo-
sphäre in der Gruppe. Es kommen 
Freunde zusammen.
Warst Du vor dem Konzert aufge-
regt?
N: Ein bisschen, das gehört dazu.
Was hat Dich am meisten gefreut?
CC: Oh, alles – die Leute vom letz-
ten Mal wieder zu treffen und die 
neuen Leute kennenzulernen.
Hast Du neue Menschen kennen-
gelernt im Chorprojekt?
PN: Ja, natürlich! Ich hatte fast
niemanden gekannt vorher. Ich fin-

de es schön, Leute aus der Region 
kennenzulernen und so kreativ zu 
sein.
Gab es eine Herausforderung? 
Wie habt Ihr sie gemeistert?
CC: Dieses Mal war die Gruppe 
halb so gross wie letztes Mal. Im 
vergangenen Jahr waren wir 40 
Mitsingende, dieses mal nur 22. 
Einige der grossen Songs zu üben, 
war eine Herausforderung. Wir 
mussten sehr aufmerksam sein und 
darauf acht geben, dass alle ihre 
Stücke gut üben wie sie konnten. 
In einer grösseren Gruppe gibt es 
mehr Freiheit, sich an andere anzu-
lehnen. In einer kleineren Gruppe 
musst du genauer sein, da du auch 
die Fehler besser hörst.
Was meinst du, kommt es noch 
einmal zu einem weiteren Projekt 
«Gospel and More»?
MM: Ich wurde schon angefragt, ob 
wir das wieder machen im nächsten 
Jahr von Januar bis Ostern – dann 
werden wir das wohl angehen.
Hättest Du Lust auf ein weiteres 
Projekt «Gospel and More»?
N: Auf jeden Fall. Wenn es im 
nächsten Januar wieder losgeht und 
die Umstände es zulassen, dann bin 
auf jeden Fall wieder dabei.

Würdest Du das Projekt «Gospel 
and More» empfehlen? Warum? 
Wem?
PN: Selbstverständlich! Wir su-
chen auch noch Männerstimmen. 
Es macht einfach Spass. Es befreit. 
Wenn ich am Abend müde von der 
Arbeit komme, gehe ich nach dem 
Singen entspannt und energiegela-
den nach Hause.

Wir halten euch betreffend 
dem Chorprojekt
«Gospel and More» auf dem 
Laufenden wie es weitergeht.
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Es werden konfirmiert:

Konfirmation am 25. Mai 
Pfr. Edzard Albers

Matthias Honegger

Niclas Kessler

Sandro Leutwyler

Luukas Moser

Timo Näf

Jared Randall

Livio Seiler

Luca Zollinger

Konfirmation am 1. Juni 
Pfr. Edzard Albers

Elsa Disch

Amélie Egli

Yara Forster

Lynn Friedli

Leona Gerrits

Lenny Gut

Lina Halter

Pascal Lüdi

Leila Ryffel

Naja Weber

Yves Züger

Sorgt euch also nicht 
und sagt nicht: 
Was werden wir anziehen? 
Trachtet viel mehr zuerst 
nach seinem Reich 
und seiner Gerechtigkeit, 
dann wird euch das 
alles dazugegeben werden. 

nach Mt 6,31-33
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Regionaler Auffahrtsgottesdienst am 29. Mai in Gossau ZH
500-Jahr-Täuferjubiläum

Feiern Sie mit uns Christi Him-
melfahrt und das Jubiläum der 
Täuferbewegung!
Linda Eicher – Die Kirchgemein-
den Dürnten, Bubikon, Gossau 
und Grüningen laden herzlich ein, 
am Donnerstag, 29. Mai, um 10 
Uhr in der reformierten Kirche 
Gossau gemeinsam einen festli-
chen Gottesdienst zu erleben.
Im Mittelpunkt steht ein Abend-
mahlsgottesdienst, der von der 
Gospelgruppe Gossau mit fröhli-
chen Gesängen untermalt wird. 
Pfarrer Claude Reifler wird über 
die Apostelgeschichte 1,4-14 erzäh-
len und die Frage «Was steht ihr 
hier und starrt nach oben?» aufgrei-
fen. Dabei geht es um die Bedeu-
tung von Christi Himmelfahrt und 
das Thema des Täuferjubiläums: 
«Freiheit im Umbruch». Pfarrerin 
Adelheid Huber-Gerber wird dabei 
von ihren eigenen Täuferwurzeln
im Berner Jura erzählen.

Nach dem Gottesdienst sind alle 
herzlich zu einem Apéro eingeladen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen 
und einen besonderen Tag des ge-
meinsamen Feierns!

Gemeinsame Velotour      
nach Gossau ZH

Start in Dürnten um 09:05 Uhr 
bei der ref. Kirche.

Weiterer Treffpunkt um 09:15 
Uhr bei der ref. Kirche Bubikon.

Osterstimmung im Kirchgemeindehaus
Plauschnachmittag mit Hasen, Eiern und Hühnern

Claudia Steiner – Bei wunderschö-
nem Frühlingswetter kamen 
18 Kinder ins Kirchgemeindehaus. 
Nach einer Begrüssung starteten 
wir mit dem Hasen-Jäger-Spiel. 
Bei diesem Spiel stecken sich die 
Hasen ein Tuch in ihren Hosen-
bund und die zwei Jäger versuchen 
die Tücher zu erwischen. Jeder 
Hase, der sein Tuch verloren hat, 
wird nun ebenfalls zum Jäger.
Da die Tradition des Osterhasen 
und der Ostereier weit in die Ver-
gangenheit zurück reichen, durf-
ten sie an diesem Nachmittag nicht 

fehlen. Früher wurden während 
der christlichen Fastenzeit keine 
Eier gegessen. Um sie haltbar zu 
machen, wurden sie gekocht und 
traditionell rot eingefärbt. Bei uns 
wurden sie bunt mit Lebensmittel-
filzern angemalt. Den Osterhasen 
haben wir aus Zopfteig geformt 
und gebacken. Ein leckerer Duft 
erfüllte das Kirchgemeindehaus. 
Das selbstgebastelte Osternest 
durfte natürlich auch nicht fehlen.
Weshalb Ostern einmal im März 
und dann wieder im April gefeiert 
wird, musste das Huhn Hilda für 

ihr Osterküken herausfinden. Denn 
das Küken wollte unbedingt am 
Ostersonntag schlüpfen. So wis- 
sen die Kinder jetzt, dass Ostern auf
den ersten Sonntag nach dem ersten 
Vollmond nach Frühlingsanfang 
fällt.
Der nächste Plauschnachmittag mit 
dem  Thema Wasser, findet am 18. 
Juni um 14 Uhr statt. Alle Kinder vom
Chindsgi bis etwa zur dritten Klasse 
sind herzlich Willkommen.
Wir freuen uns bereits jetzt darauf.
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Persönlich

Hans Karl Meier

Ich bin Karl Meier und freue 
mich, seit dem 16. März 2025 als 
Nachfolger von Manuel Ander-
matt (respektive zwischenzeitlich 
Rolf Hiltebrand) für das Ressort 
Liegenschaften der Kirchenpflege 
Dürnten tätig zu sein. 
Aufgewachsen bin ich zusammen 
mit meinem älteren Bruder in 
Erlenbach und bin dann über 
einen kleinen Umweg von 
Gossau 1987 nach Dürnten an die 
Etzelstrasse gekommen. Seit 1985 
bin ich verheiratet und habe 3 
erwachsene Kinder, die in 
Dürnten gross werden durften. 
Ursprünglich habe ich eine 
Ausbildung als FEAM (heute 
Elektroniker) gemacht und mich 
anschliessend am Technikum in 
Rapperswil zum Elektroingenieur 
FH weitergebildet. Lange 
engagierte ich mich in der 
Feuerwehr Dürnten (Verkehrsab-
teilung) und bin weiterhin sowohl 
als Kassier als auch sportlich im 
SATUS Turnverein aktiv. Seit der 
Pensionierung im Jahr 2020 habe 
ich nun mehr Zeit mich weiteren 
Interessensgebieten wie Energie, 
Mobilität, allgemeine technische 
Entwicklungen sowie dem 
Kochen zu widmen. Ich verfüge 
über ein gutes handwerkliches 
Geschick/Verständnis, was mir 
die Arbeiten im und ums Haus 
erleichtert.
Ich freue mich nun auch das 
kirchliche Umfeld besser kennen 
zu lernen und mich im Ressort 
Liegenschaften aktiv in die 
Kirchenpflege einzubringen. 

Orgelkids 
Kinder bauen eine Orgel am 4. Juni

Im Klangmaschinenmuseum 
setzen wir ein Orgelmodell zu-
sammen und kommen anschlies-
send in die Kirche zur Demo der 
grossen Orgel.
Christoph Küderli – Kinder der 
1. bis 4. Primarklasse sind herzlich 
eingeladen, zusammen mit der So-
zialdiakonin Claudia Steiner und 
dem Organisten Christoph Küderli 
eine Modellorgel aufzubauen, wel-
che auch richtig funktioniert!
Am Mittwoch, 4. Juni treffen wir 
uns um 14 Uhr im Klangmaschi-
nenmuseum (KMM) in Dürnten. 
Die Eltern oder sonstigen interes-
sierten Erwachsenen können von 

14-15.30 Uhr an einer Führung 
durchs KMM teilnehmen (CHF 15.00).
Mit den Kindern setzen wir aus ei-
nem Baukasten eine Orgel zusam-
men. Wenn das Ding dann klingt, 
dürfen es natürlich alle ausprobie-
ren. Die Kinder sind eingeladen, 
Musikinstrumente mitzubringen, 
die sie spielen. Sie werden dann 
auf dem Orgelmodell begleitet. 
Ausserdem werden wir ein paar  
Lieder mit Orgel- und Gitarrenbe-
gleitung singen.
Anschliessend gehen wir in die 
Kirche, wo es draussen einen Zvie-
ri gibt (bei Regen im Chileträff). 
Schliesslich steigen wir auf die 

Empore zur Demo der grossen Or-
gel. Die Kinder dürfen sich auch 
darauf versuchen. Wir werden 
auch ins Innere der Orgel schauen 
und ähnliche Bauteile sehen wie in 
der Modellorgel.
Um 16.30 Uhr machen sich alle 
wieder auf den Heimweg (von der 
Kirche).
Anmeldung bis 25. Mai an
Claudia Steiner 077 470 39 11  
claudia.steiner@refduernten.ch 
oder Christoph Küderli 044 833 47 74 
christoph.kuederli@refduernten.ch  

Ich bin Karl Meier und freue 
mich, seit dem 16. März 2025 als 
Nachfolger von Manuel Ander-
matt (respektive zwischenzeitlich 
Rolf Hiltebrand) für das Ressort 
Liegenschaften der Kirchenpflege 
Dürnten tätig zu sein. 
Aufgewachsen bin ich zusammen 
mit meinem älteren Bruder in Er-
lenbach und bin dann über einen 
kleinen Umweg von Gossau 1987 
nach Dürnten an die Etzelstrasse 
gekommen. Seit 1985 bin ich ver-
heiratet und habe 3 erwachsene 
Kinder, die in Dürnten gross wer-
den durften. 
Ursprünglich habe ich eine Aus-
bildung als FEAM (heute Elektro-
niker) gemacht und mich an-
schliessend am Technikum in 
Rapperswil zum Elektroingenieur 
FH weitergebildet. Lange enga-
gierte ich mich in der Feuerwehr 
Dürnten (Verkehrsabteilung) und 
bin weiterhin sowohl als Kassier 
als auch sportlich im SATUS 
Turnverein aktiv. Seit der Pensio-
nierung im Jahr 2020 habe ich 
nun mehr Zeit mich weiteren Inte-
ressensgebieten wie Energie, Mo-
bilität, allgemeine technische Ent-
wicklungen sowie dem Kochen zu 
widmen. Ich verfüge über ein gu-
tes handwerkliches Geschick/
Verständnis, was mir die Arbeiten 
im und ums Haus erleichtert.
Ich freue mich nun auch das kirch-
liche Umfeld besser kennen zu 
lernen und mich im Ressort Lie-
genschaften aktiv in die Kirchen-
pflege einzubringen. 

Karl Meier
Kirchenpfleger

Persönlich
Karl Meier

Christian Solidarity International
Vortrag am Mittwoch, 21. Mai

Der Vortrag ist kostenlos.

Weitere Infos bei:
A. Maurer, Kirchenpfleger
079 889 35 58
andreas.maurer@refduernten.ch
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Übernachten im 1000-Sterne-Hotel
Elki-Weekend am 14.-15. Juni

Am ElKi-Weekend zählen wir mit 
Eltern und Kindern die Sterne 
und übernachten in einem selbst 
gebauten Gruppenzelt.
Edzard Albers – Weisst Du, wieviel 
Sternlein stehen an dem blauen Him-
melszelt? Noch nicht? Dann komm’ 
am besten mit deiner ganzen Familie 
mit ins ElKi-Weekend. Wir zählen 
sie gemeinsam.
Wie Abraham und seine Familie 
bauen Eltern gemeinsam mit ihren 
Kindern ein grosses Zelt aus Blachen.

Cevi Trefftag 
Am 28. Juni trifft sich die Sektion Oberland in Uster

Silja Nielsen – Am Samstag, 
28. Juni reist der Cevi Dürnten 
nach Uster, um am diesjährigen 
Trefftag der Sektion Zürich Ober-
land teilzunehmen. An diesem Tag 
kommen alle Abteilungen aus der 
Sektion Zürich Oberland zusam-
men, um ein tolles Programm zu 
erleben. Das Programm führt Kin-
der auf eine interaktive Reise um 
die Welt, bei der jede Abteilung ein 
Land repräsentiert. Durch lan-
destypische Aktivitäten, das Sam-
meln von Währungen und das ge-
meinsame Lösen von Aufgaben, 
entdecken die Teilnehmenden spie-
lerisch die Vielfalt unserer Erde. 
Das Ziel von diesem Tag ist zu-
sammen eine grosse Weltkarte zu 

erschaffen. Der Abend ist für die 
Leiter und Leiterinnen. Mit einem 
Geländegame und einer grossarti-
gen Bar werden wir den Tag aus-
klingen lassen. Um diesen Tag zu 
finanzieren, war das OK auf Spon-
soren angewiesen. Die Kirchge-
meinde hat die Durchführung des 
Trefftags 25 ebenfalls finanziell 
unterstützt, vielen Dank!
Wir freuen uns sehr auf ein unver-
gessliches Treffen mit Spiel, Spass 
und neuen Freundschaften. 

Wir werden auf einer Wiese über-
nachten, am Lagerfeuer kochen 
und singen, die Sterne zählen und 
davon träumen – und von diesem 
Erlebnis noch lange zehren. Die 
Anreise ist auch mit dem Velo oder 
dem ÖV möglich.
Anmeldung bitte bis 1. Juni an 
Pfarrer Edzard Albers 055 240 14 63 
edzard.albers@refduernten.ch

Linda Eicher – An der Kirchge-
meindeversammlung stehen folgen-
de Traktanden an:
1.	 Abnahme der Jahresrechnung 

2024
2.	 Genehmigung des Jahresbe-

richtes 2024
Gemeindeaussprache im Anschluss 
an die Versammlung.

Kirchgemeindeversammlung
Im Anschluss an den Gottesdienst vom 15. Juni
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Livestream
Jeden Sonntag übertragen wir 
unseren Gottesdienst als 
Livestream.
Auf unserer Homepage
www.refduernten.ch finden Sie 
einen Link zum Livestream.

Kalender

Impressum
Herausgeber
Evang.-ref. Kirchgemeinde  
Dürnten.

Redaktion
Linda Eicher  055 240 71 23 
redaktion@refduernten.ch

Nächster Kirchenbote:
Die nächste Ausgabe erscheint am 
16. Mai 2025. 
Redaktionsschluss: 
22. Februar 2025

Unser Gemeindeteam
Pfarramt (montags Ruhetag)
Edzard Albers         	 055 240 14 63 
Oberdürntnerstr. 6, 8635 Dürnten
edzard.albers@refduernten.ch
Stv. Hans-Walter Goll	      081 633 52 09 
                                   079 688 30 25 
hans-walter.goll@bluewin.ch    

Sekretariat / Reservationen

Begegnungszentrum «Alte Metzg»
Bubikonerstrasse 2, 8635 Dürnten
Öffnungszeiten Di und Do: 
8.30-11.30 und 14.00-16.30 Uhr 
(ausser in den Schulferien)

Marianne Bachofen	 055 240 71 23 
marianne.bachofen@refduernten.ch
Linda Eicher	 055 240 71 23
linda.eicher@refduernten.ch

Sozialdiakonin
Claudia Steiner	 077 470 39 11
claudia.steiner@refduernten.ch

Sigrist*in
Veronica Zinniker	       055 240 71 24
sigristen@refduernten.ch 
Markus Schmuki	        055 240 71 24 
sigristen@refduernten.ch

Organist*in
Heidi Brunner	 055 240 34 45  
Christoph Küderli	 044 833 47 74

Katechetin
Marianne Domenig	 079 955 21 66
Angela Kuratli	 078 883 03 82 
Claudia Steiner	 077 470 39 11

Kirchenpflege
Silvia von Arx	 055 240 71 23 
(Präsidentin)

Besuchsdienst
Rosmarie Egli	 055 240 37 49

Cevi Fröschli
Silja Nielsen	 076 577 63 61

Cevi Jungschar
Anna Schweiter	 079 959 97 60 
Jakob Peschke	 079 594 24 44 
Fynn Füchslin	 079 885 12 77

Fiire mit de Chliine
Fabienne Fleury	 078 853 41 93

Seniorennachmittag
Ruth Boller	 055 240 42 25

Roundabout
Domenica Salciccia	 076 510 26 31

Gottesdienst
Fahrdienst
Anmeldungen jeweils bis 
spätestens Sonntag, 9 Uhr 
an Margit Mühlethaler,  
Telefon 076 404 54 05.

Gottesdienste
Sonntag, 18. Mai, 10 Uhr

Gottesdienst
Pfr. Hans Walter Goll
Musik: Heidi Brunner 

Sonntag, 25. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst zur Konfirmation 
Pfr. Edzard Albers und Sozial-
diakonin Claudia Steiner 
Musik: Christoph Küderli

Donnerstag, 29. Mai, 10 Uhr
regionaler Gottesdienst zur 
Auffahrt in Gossau ZH
Kein Gottesdienst in der Kirche 
Dürnten
gemeinsame Velotour von 
Dürnten nach Gossau ZH 
zum regionalen Auffahrts-
gottesdienst 
Treffpunkt: 09.05 Uhr Kirche 
Dürnten, Kontakt: Edzard 
Albers 055 240 14 63

Sonntag, 1. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst zur Konfirmation
Pfr. Edzard Albers und Sozial-
diakonin Claudia Steiner 
Musik: Heidi Brunner

Sonntag, 8. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst zu Pfingsten 
Pfr. Hans Walter Goll 
Musik: Christoph Küderli

Sonntag, 15. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Hans Walter Goll 
Musik: Heidi Brunner mit 
musikalischer Gestaltung von 
Kantorei Zürcher Oberland

Sonntag, 22. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfr. Edzard Albers 
Musik: Heidi Brunner

Sonntag, 29. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfr. Edzard Albers 
Musik: Christoph Küderli mit 
musikalischer Mitwirkung von 
J. Meyer, Waldhorn

Kinder und Familie
Samstag, 17. Mai, 17 Uhr

«Jeder hat mal einen schlech-
ten Tag»
Fiire mit de Chliine
in der ref. Kirche Dürnten

Mittwoch, 21. Mai, 4., 11., 18., 
25. Juni, 9.15 Uhr

Singe mit de Chliine 
im Kirchgemeindehaus Nauen, 
Tann. Anmeldung, Kontakt: 
Claudia Steiner 077 470 39 11 
claudia.steiner@refduernten.ch

Mittwoch, 14. Mai, 14 Uhr
Orgelkids
Kinder bauen eine Orgel 
Treffpunkt: 14 Uhr im Klang-
maschinenmuseum Dürnten
(siehe Artikel im Innenteil)

Mittwoch, 11. Juni, 12 Uhr
Spaghetti-Domino
im Kirchgemeindehaus Nauen, 
Tann. Anmeldung, Kontakt: 
Claudia Steiner, 077 470 39 11 
claudia.steiner@refduernten.ch 

Samstag, 14. Juni - Sonntag, 
15. Juni

ElKi-Weekend 
(siehe Artikel im Innenteil)

Mittwoch, 18. Juni, 14 Uhr
Plauschnachmittag
im Kirchgemeindehaus Nauen, 
Tann. Anmeldung, Kontakt: 
Claudia Steiner, 077 470 39 11 
claudia.steiner@refduernten.ch

Jugend
Jeden Montag*, 18 Uhr

Roundabout im Schulhaus 
Nauen, Tann

Samstag, 17. Mai, 14., 28. Juni, 
14 Uhr

Cevi-Jungscharen gemäss 
Plan www.ceviduernten.ch

Freitag, 20. Juni, 18.30 Uhr
Place to be 
im Kirchgemeindehaus Nauen, 
Tann. Anmeldung, Kontakt: 
Claudia Steiner, 077 470 39 11 
claudia.steiner@refduernten.ch

Senioren
Mittwoch, 28. Mai, 10 Uhr

Gottesdienst im Sandbüel mit 
Abendmahl

Mittwoch, 4. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst im Nauengut, 
katholische Kirche

Mittwoch, 11. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst im Nauengut, 
Pfr. Hans Walter Goll

Veranstaltungen
Mittwoch, 21. Mai,  19.30 Uhr

Vortrag von Christian 
Solidarity International im 
Kirchgemeindehaus Nauen, 
Tann (siehe Flyer im Innenteil).

Freitag, 13. Juni, 19 Uhr
Spieleabend für alle (9-99) im 
Chileträff im Pfarrhaus Dürnten

Sonntag, 15. Juni, 11 Uhr
Kirchgemeindeversammlung 
im Anschluss an den Gottes-
dienst 

Regionales
Dienstag, 27. Mai., 24. Juni, 
19 Uhr

«Friedensort» Zusammenste-
hen für den Frieden, auf dem 
Amthausplatz in Rüti

Pfarramt
Unsere nächsten Taufsonntage:

18. Mai:	 Pfr. Hans Walter Goll
8. Juni: 	 Pfr. Hans Walter Goll 
6. Juli:	 Pfr. Edzard Albers 
31. Aug.:	 Pfr. Edzard Albers
Weitere Termine finden Sie auf 
www.refduernten.ch

Herausgeber
Evang.-ref. Kirchgemeinde  
Dürnten.

Redaktion
Linda Eicher  055 240 71 23 
redaktion@refduernten.ch

Nächster Kirchenbote:
Die nächste Ausgabe erscheint am 
27. Juni 2025. 
Redaktionsschluss: 
1. Juni 2025

Unser Gemeindeteam
Pfarramt (montags Ruhetag)
Edzard Albers         	 055 240 14 63 
Oberdürntnerstr. 6, 8635 Dürnten
edzard.albers@refduernten.ch
Stv. Hans Walter Goll	      081 633 52 09 
                                   079 688 30 25 
hans-walter.goll@refuduernten.ch    

Sekretariat / Reservationen

Begegnungszentrum «Alte Metzg»
Bubikonerstrasse 2, 8635 Dürnten
Öffnungszeiten Di und Do: 
8.30-11.30 und 14.00-16.30 Uhr 
(ausser in den Schulferien)

Marianne Bachofen	 055 240 71 23 
marianne.bachofen@refduernten.ch
Linda Eicher	 055 240 71 23
linda.eicher@refduernten.ch

Sozialdiakonin
Claudia Steiner	 077 470 39 11
claudia.steiner@refduernten.ch

Sigrist*in
Veronica Zinniker	       055 240 71 24
sigristen@refduernten.ch 
Markus Schmuki	        055 240 71 24 
sigristen@refduernten.ch

Organist*in
Heidi Brunner	 055 240 34 45  
Christoph Küderli	 044 833 47 74

Katechetin
Marianne Domenig	 079 955 21 66
Angela Kuratli	 078 883 03 82 
Claudia Steiner	 077 470 39 11

Kirchenpflege
Silvia von Arx	 055 240 71 23 
(Präsidentin)

Besuchsdienst
Rosmarie Egli	 055 240 37 49

Cevi Fröschli
Silja Nielsen	 076 577 63 61

Cevi Jungschar
Anna Schweiter	 079 959 97 60 
Jakob Peschke	 079 594 24 44 
Fynn Füchslin	 079 885 12 77

Fiire mit de Chliine
Fabienne Fleury	 078 853 41 93

Seniorennachmittag
Ruth Boller	 055 240 42 25

Roundabout
Domenica Salciccia	 076 510 26 31

Impressum


